
Feichten. Ein Zwölf-Millionen-
Euro-Projekt ist in Feichten auf
den Weg gebracht worden. Die
Bagger sind schon seit einigen Ta-
gen tätig, haben Wiese und Erde
schon abgeräumt und die ersten
Gräben für Kabel und Abwasser
gegraben. Mit einem feierlichen
Spatenstich wurde die Baustelle
für das Alten- und Pflegeheim mit
betreutem Wohnen am Donners-
tag eingeweiht. Wenn auch nicht
mit dem sonst üblichen Weiß-
wurstessen und großem Fest, son-
dern nur im pandemiebegingten
kleinen Kreis, war der Rahmen auf
der neuen Feichtner Baustelle
dennoch feierlich.

Möglich wurde das Projekt, weil
Altbürgermeister Hans Aicher sei-
nen Grund hinter Pfarr- und Wall-

fahrtskirche, zwischen Sportplatz,
Kinderkrippe und Kindergarten,
zur Verfügung gestellt hatte. Das
Haus mit verschiedenen Baukör-
pern soll 2023 bezugs- und be-
triebsfertig sein, so Geschäftsfüh-
rer Helmut Stranzinger. Geplant
ist die Eröffnung des Pflegebe-
reichs im Januar 2023 und die Er-
öffnung des betreuten Wohnens
im eigenen Gebäude im Sommer
2023.

„Das Haus wird eine Bereiche-
rung für den Ort sein. Das Haus
liegt immerhin an einem der
schönsten Plätze in Feichten. Das
Projekt passt hierher“, sagte Bür-
germeister Hans Vordermaier.
Damit auch der Kontakt zur Ge-
meinde gefördert wird, gibt es ein
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öffentliches Café im Pflegezent-
rum Feichten, wo sich Jung und
Alt treffen, Freundschaften ge-
pflegt oder neue Kontakte ge-
knüpft werden können. Bei einem
kleinen „Dorfratsch“ bleiben
auch die Bewohner auf dem Lau-
fenden, so die Vision Stranzingers
und Mittermeiers.

Künftig sollen dort 48 Senioren
Pflege in Anspruch nehmen kön-
nen. Zudem werden neun Woh-
nungen für betreutes Wohnen
eingerichtet, in denen Pflegeleis-
tungen hinzugebucht werden
können. Das Unternehmen Pur-
Vital, als Betreiber der Einrich-
tung, wird mit einem umfangrei-
chen Therapie- und Freizeitange-
bot für das Wohlbefinden der Be-
wohner sorgen und Abwechslung

in den Alltag bringen, verspricht
PurVital-Geschäftsführer Markus
Mittermeier.

Pfarrer Michael Witti betonte,
dass in der Pflegeeinrichtung
Übergänge von dem gewohnten
Umfeld wohnortnah begleitet
werden. „Wenn zu Hause die Pers-
pektive für eine Versorgung fehlt,
ist hier eine ideale Lösung. Es wird
die Kombination aus Heimat,
Eigenständigkeit und Hilfeleis-
tung geboten. Ich glaube, dass es
mehr als die ‚Satt und Sauber –
Pflege‘ wird.“ Doch die eigentliche
Arbeit beginne erst nach dem Ab-
schluss der Baustelle.

Die Einrichtung werde barriere-
frei gebaut, im Erdgeschoss eine
beschützende Abteilung für an
Demenz Erkrankte eingerichtet.
Das Haus mit zwei Geschossen
werde mit Fernwärme aus der
Feichtner Biogasanlage beheizt.
Es werden rund ums Haus mit Hil-
fe der Gemeinde Feichten auch
genügend Parkplätze zur Verfü-
gung stehen, so Stranzinger.

Markus Mittermeier informiert,
dass die Belieferung von Essen
von der Einrichtung aus Garching
aus erfolge, eine geplante Küche
aber Möglichkeiten offen lässt.
Bewohnerwäsche werde hausin-
tern gewaschen und auch Pflege-
personal werde derzeit ausgebil-
det, welches dann vor Ort zur Ver-
fügung stehen soll. Die geplante
Informationsveranstaltung muss-
te Pandemie-bedingt schon
mehrfach verschoben werden,
soll aber nach Möglichkeit verspä-
tet stattfinden. Wer jetzt schon In-
teresse an einer der Wohnungen
hat, kann sich bei der Firma SH-
Projekte melden. − cl
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